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Zwetstvereiu für wissenschaftliche Pädagogik in Halle
Die cim 30 October im Hotel zum goldenen Ring ab

gehaltene Sitzung des hiesigen Zweigvereins für wissen
schaftliche Pädagogik die erste im Wintersemester war
von Mitgliedern und Gästen sehr zahlreich besucht Unter den
letzteren sahen wir u a den Uuiversitäts Professor Herrn
Vaihinger von hier der sich in weiteren Kreisen durch seine Kant
forschm gen einen Namen erworben hat unter den Freunden der
Herdart schen Philosophie und Pädagogik besonders aber durch
das in der Allg Zeitung 1883 erschienene begeisterte und be
geisternde Einführungswort der neuen später allerdings ins
Stocken gerathenen Herbart Ansgabe von K Kehrbach Leipzig
Veit vortheilhaft bekannt gemacht hat und der im Winter
semester ein Colleg über Herbart s pädagogische Schriften liest

Nach Eröffnung der Sitzung und Begrüßung der Versamm
lung durch den derzeitigen 1 Vorsitzenden Lehrer H Grosse
gab Herr Direktor vr Frick ein sehr eingehendes sachge
mäßes und allgemein ansprechendes Referat über die in päda
gogischen Kreisen gewisses Aufsehen erregende Broschüre von
Bartels Anwendbarkeit der Herbart Ziller Stoy schen didak
tischen Grundsätze für den Unterricht an Volks und Bürger
schulen Der Herr Referent bewies mit seltenem Geschick und
mit Bezugnahme auf eine frühere Schrift von Bartels Eine
kritische Studie daß das in Rede stehende Buch nicht
gegen sondern für die Herbart Ziller Stoy schen
didaktischen Grundsätze spreche Wenn man von den
grundlegenden psychologischen und ethischen Partien absieht so
handelt es sich hier um drei der Herbart Ziller schen Unterrichts
lehre eigenthümliche Ideen die Idee der kulturhistorischen
Stufen die Couzeutrationsidee und die Idee der
formalen Stufen Die erstere richtet ihr Absehen auf die
Auswahl und Anordnung des Lehrstoffes und bekämpft die be
kannten konzentrischen Kreise die zweite tritt für die Verbindung
der einzelnen Lehrfächer untereinander ein und richtet sich gegen
die Anarchie wobei jeder Stoff herrschen und keiner dienen will
die dritte dringt auf die Durcharbeitung des Lehrstoffes und
richtet sich gegen die Unnatur und Oberflächlichkeit mit welcher
das Neue an die Kinder heran gebracht wird so daß es kein
bleibendes Eigenthum der Kinder wird Wenn diese drei
Ideen sagt Bartels auf Seite 18 seiner Schrift in der
That und Wahrheit wirklich durch die Wissenschaft als unbe
dingt wahre und richtige nachgewiesen werden können und
in der Praxis sich bewähren und durch die Erfahrung als wahr
und fest gegründet bestätigt werden so sind sie von siegender
Gewißheit so ist unser bisheriges Unterrichtsverfahren ein
Schlendrian ein Unding unsere Pädagogen und Schulmänner
Ignoranten und wir dürfen eine Umkehr fordern So
Bartels In der Lehre von den formalen Stufen die vom
Verfasser an letzter Stelle etwas kurz abgehandelt wird stimmt
derselbe durchaus zu wenn er z B sagt Es bleibt unstreitig
der Hertart schen Schule das Verdienst die Nothwendig
keit emer vorbereitenden Stufe Analyse für jeden Unter
richt energisch gefordert und Psychologisch begründet zu
haben Seite 115 Und an einer anderen Stelle Bieten
die von Herbart aufgestellten Formalstufen auch nicht absolut
Neues sondern baden sich dieselben schon lange vor Herbart bei
jedem anten Unterrichte in größerem oder geringerem Grade
von selbst geltend gemächt so gebührt doch Herbart das große
Verdienst die Arbeit in der Schule die Methode die vordem
lediglich nur den Taktgefühl anheim gegeben war zur Klarheit
das dunkle Gefühl zu einer klaren bestimmten pädagogischen Idee
erhoben zu habeu Die Anwendung der formalen Stufen beim
Unterricht zwingt den Lehrer zu genauester Durchdringung des
Lehrstoffes zu gewissenhafter Prävaration für jede einzelneLebr
stunde und wirp gewiß auch den Unterricht mit den besten Er
folgen krönen BarielS setzt allerdings den freien Gebrauch der for
malen Stufen für den Lehrer voraus was in Herbart Ziller schen
Kreisen als selbstverständlich gilt Die Stellung Prof Stoy s in Jena
zu diesem Punkte ist vom Verfasser nicht genau bestimmt Dem
Coneentrationsgedanken gegenüber verhält sich Bartels wie
Herr Direktor r Frick treffend ausführte ähnlich wenn auch
etwas mehr ablehnend er giebt hier mehrere gute Beispiele
Er sagt S 92 Die Eoncentrationsideen die Verknüpfung der
einzelnen Lehrfächer unter einander ist eine alte Wahrheit und
von den alten Pädagogen und Methodikern schon gelehrt und
gefordert allein es bleibt dennoch ein unbestreitbares Verdienst
der Herbart Ziller schen Schule daß sie diesen Kardinalpunkt in
der Methodik der Lehrerwelt wieder vor die Augen gefuhrt hat
Schroffer steht der Verfssser zu der Theorie der kulturhistori
sche Stufen Mit Recht konnte der Herr Referent sagen es
sei falsch die Bartels sche Schrift als eine Gegnerin
der Herbart Ziller Stoy schen Pädagogik zu be
zeichnen Auch wies er darauf hin daß viele der hier vorge
brachten Bedenken sich mir gegen einen Theil der Herbart
Ziller schen Schule richten und nicht was die Bartels sche
Brosäiüre leicht glauben mache gegen die Gesammtheit derselben

Die Versammlung dankte Hrn Direktor vr Frick für seinen
einstündigen höchst interessanten Vortrag welcher zugleich die
Methode zeigte wie eine solche Schrift anzufassen ist Dem
Grundgedanken des Referats stimmte man allseitig zu anch ge
langte mehrfach der Wunsch zum Ausdruck daß dasselbe weiteren
Kreisen durch den Druck zugänglich gemacht werden möchte Es
wurde hervorgehoben daß es sehr schwer sei aus den gehäuften
und nicht immer genau bezeichneten Citaten den zahlreichen
Limitationen und Restriktionen der Bartels sche Schrift den
Kern der Sache und die Meinung des Verfassers herauszufinden
Da sei die Interpretation des Herrn Referenten von hohem
Werth und recht geeignet böse Mißverständnisse aus dem Wege
zu räumen Im geschäftlichen Theil wurde mitgetheilt d ß
die nächste Sitzung Mittwoch den 19 November stattfinden und

in derselben Herr Pastor Flügel aus Wansleben über die Stell
ung der Herdart schen Philosophie zum biblischen Wunderbegriff
sprechen werde Einige litterarische Novitäten lagen während
der Sitzung zur Einsicht für die Mitglieder aus

Aus der Provinz Sachsen nnd ihrer UmgMng
Der Abdruck unserer Origmal EorresVondeuze ist nur mit

Quellenangabe gestattet

9 Merseburg den 1 November Reformationsfest
Am gestrigen Tage der in unserer Stadt wie wohl in allen
früher sächsischen Landestheilen unseres Regierungsbezirkes
als Reformationsfest kirchlich gefeiert wird beging der hiesige
Gnstsv Adolphs Zweigverein nue gewöhnlich sein Jahresfest Die
Feier desselben bDand in einem Festgottesdienste am Nachmittage
in hiesiger Domkirche bei welchem Herr Pfarrer Block Zöschen
in überaus trefflicher Weise die Festpredigt hielt nnd in einer
Nachfeier am Abend im großen Saale des Tivoii hierselbst
Zum ersten Male hatte der Vorstand es versucht die Nachfeier in
einem größeren Lokale abzuhalten und ihr einen festlicheren Cha
rakter zu geben um allgemeineres Interesse an den Vereins
zwecken zu erwecken Der Versuch darf als ein gelungener an
gesehen werden denn der sehr geräumige Saal war vollständig
gefüllt Das Programm der Feier bestand in der Hauptsache
aus 3 entsprechenden Ansprachen welche seitens der Herren
Consistorialrath Lenschner Professor vr Witte und Domdiaconus
Armstroff in gleich vorzüglicher Weise gehalten wurden Der
erstere der drei Herren sprach über die Zwecke und Ziele der
Gustav Adolphs Sache der zweite über früheres Glaubensleben
in der Stadt Lyon und der letzte über die Gegenreformation
Mit den Ansprachen wechselten sehr gelungen vorgetragene
Männerchorlieder seitens unserer Liedertafel ab Anfang und
Schluß der ganzen Feier bildete der gemeinsame Gesang von je
2 Strophen des alten Lutherliedes Ein feste Burg ist unser
Gott c

lü Bon der Saale den 1 November Heute ist in den
Saalbergen die Weinlese so ziemlich beendet worden Daß die
Weinlese unter den Zeichen de Martinsgänse und Dorskirnven
erst in Scene gesetzt werden konnte das ist an und für sich
schon kein gutes Zeichen für den Character des Henriken
Die Traubeu sind im Ganzen zuckerarm meistentheils dickhulsiß
und namentlich sind diejeingen Sorten nngerathen welche wie
der Muscateller c dem Weine erst zu Geist und WÜM ver
helfen müssen Im Mosthandel ist es noch mäuschenstill Ein
zelne unerschrockene Weinhändler sollen 15 für den Blanken
und 18 19 für den Rothen geboten haben per Eimer
88 Flaschen Wenn es wahr ist daß sauer lustig macht so
wird der 84er seine volle Schuldigkeit thun Doch das sind
Wippchen meinen gerade diejenigen Zecher denen man einen
gebildeten Durst zutrauen kann Wenn nach der üblichen drei
jährigen Lagernngs Zeit der 84er im Volke auftritt so wird er
so zu sagen das Schicksal der politischen Bergpartei theilen
denn Beide der 84er und die Linke haben ihren constitutio
nellen Beruf verfehlt und man wird Beide ungewählt
lassen

s Anuarode bei Mausfeld 31 October Kampf mit
Wilddieben Am Ä v Mts Abends gegen 5 Uhr traf der
Hülfsjäger Strauß im Schutzbezirk Siebigerode 4 Männer
welche anscheinend im genannten Districte eine Treibjagd veran
stalteten und Schlingen gelegt hatten Dieselben kamen nämlich
in einer Entfernung von über 1 X Schritt je von einander ge
trennt durch de dicht mit Eichen bestandenen District machten
hierbei einen Höllenlärm und schlugen klapperten mit Stöcken
an den Bäumen wie dies bei Treibjagden Gebrauch der Treiber
ist Der P Strauß postirte sich in Folge dessen in die Mitte
des abgetriebenen Districts und erwartete hier das Herannahen
der 4 Männer Als letztere den Jäger endlich erblick,en kamen
sie mit Wuthausbrüchen und drohenden Geberden auf denselben
zu Einer von ihnen schrie ihn in gebrochenem Deutsch an
Gleich uns gehe lasse sonst wir Dir die Messer in den Kopf

steche zog auch in der That ein2geöffnetes Messer unter seinem
Rocke hervor und drang mit diesem auf Strauß ein während
die 3 Andern ihn zn umzingeln versuchten Nur durch Zurück
treten konnte Strauß letzteres verhindern Mit einem Sprunge
war dagegen der von vorn auf ihn eindringende Mann ganz
nahe an ihn herangekommen und hob das Messer in der Hand
haltend auch schon den Arm zum Stiche nach dem Kopfe des
Strauß Dieser kam ihm aber zuvor denn er hatte inzwischen
auch seinen Hirschfänger gezogen und hieb in demselben Moment
den erhobenen Arm des Wilddiebes entzwei spnng dann einige
Schritte rückwärts und legte auf den ihm jetzt am nächsten
Stehenden mit dem geladenen Gewehre an Jetzt endlich
machten alle 4 Männer Kehrt und liefen was sie nur
laufen konnten in die Dickung zurück Eine Verfolgung seitens
des p Strauß war bei der eintretenden Dunkelheit und der
Dichtheit des Bestandes voranssichtlich erfolglos übrigens anch
gefährlich Strauß ging aber auf einige ihm bekannte Rehwechsel
uud fand dort wie er vermuthet hatte auch wirklich zwei auf
gestellte Drahtschiingen Die Wilddiebe waren ihm völlig unbe
kannt und entweder Italiener oder Böhmen und Männer an
scheinend unter 30 Jahre Der Verlebte trug einen schwarzen
Schnurrbart und eine sogenannte Fliege und war groß und
schlank gebaut Dem Verletzten ist der rechte Arm kurz über
dem Ellbogen dnrchgehanen was wohl zur Recognoscirnng bezw
Ermittelung der Wilddiebe die jedenfalls in einem der benach
barten Dörfer wohnen führen dürfte Die Recherchen nach
denselben sind angeordnet

es Rordhause 2 November Eine köstlicheWahl
anekdote kann ich Ihnen aus dem unmittelbar benachbarten
3 hannöverschen Wahlkreise berichten In demselben wurde für
den welfischen Candidaten Herrn v Alten der mit dem frei

confervativen Candidaten Herrn v Pilgrim in die Stichwahl
gekommen ist außerordentlich stark Propaganda gemacht Einer
der Hauptagitatoren der Welsen Herr M kommt auch nach
einem der kleinen hannöverschen Harzorte des Wahlkreises und
erkundigt sich bei feinen dortigen Parteigenossen wie dort die
Sache stände Im allgemeinen nicht übel wird ihm zur Ant
wort aber da ist der Kaufmann D der agitirt außerordentlich

für Herrn v Pilgrim So sagt Herr M da will
och gleich einmal den Stier bei den Hörnern fassen und

begiebt sich zu Herrn Kaufmann D Derselbe empfängt ihn
freundlich und Hort geduldig zu als Herr M ihm den Zweck
seines Kommens auseinandersetzt und ihm mit Aufgebot aller
Beredsamkeit in langer Rede darlegt wie es Pflicht jedes braven
Mannes sei treu festzuhalten am angestammten Herr cherhause c
Herr D ist hiermit ganz einverstanden Dann also werden
Sie doch hoffentlich auch für Herrn v Alten eintreten frägt
schon des Sieges sich freuend, Herr M Das werde ich nicht
Und warum nicht Aus eben den Gründen die Sie ent

wickelt haben Wie ist das möglich Ich bin nämlich
Preuße und halte treu am Hohenzollernhause fest gaiiz abge
sehen davon daß Sie von der Gründung des deutschen Reiches
durch welche die Verhältnisse total andere geworden sind nichts
zu wisseu scheinen Herr M empfahl sich mit langem Gesicht

r Heiligeustadt 1 November Ein lüsterner Dieb
Ein hiesiger Dachdecker ist ein großer Freund eines saftigen
Sonntagsbratens aber der größte Feiud des Zahlens weshalb
er danach trachtet die Braten auf kostenfreiem Wege zu erlangen
Zu seiuer großen Freude sah der bratensüchtige Dachdecker einen
schönen Kalbsbraten am Nachmittage des letzten Dienstags am
Küchenfenster des Herrn v G hier hängen Der Gedanke

Ach wenn du wärst mein eigen wie lieb folltst du mir sein
beschäftigte den Dachdecker lange endlich holte er eine hinlänglich
lange Stange herbei und angelte sich den Braten Als am
Mittwoch die Hälfte des Bratens in der Pfanne schmorte er
schien die sindige Polizei confiszirte beide Hätsten des Kalbs
bratens und führte den Dachdecker der sich nuu vergeblich aus
den herrlichen Genuß gefreut hinter die eisernen Gardinen

x Gotha bei Eilenbnrg den 31 October Gestern Vor
mittag 8 Uhr brannte im Gehöft des Gutsbesitzers Hermann
Klöber Hierselbst ein Stallgebäude nieder und dem Umsich
greifen des Feuers konnte nur durch das Niederreißen des an
grenzenden Gebäudes gesteuert werden Auf dem Boden des
abgebrannten Stalles hatten 6 Kinder im Alter von s 7 Jahren
mit Streichhölzern gespielt und die Heuvorräthe entzündet Die
Kinder würden anch in den Flammen umgekommen sein wenn
nicht die Frau Klöber durch das Kindergeschrei uud die hervor
brechende Rauchwolke auf die Gefahr aufmerksam gemacht ihre
Rettung noch rechtzeitig bewirkt hätte

Kunst und Wissenschaft
Ein schwerer Verlust hat die Kunstkreise Dresdens ge

troffen einer der begabtesten nnd talentvollsten Bildhauer die
ans Schillings Schule hervorgegangen Karl Schlüter ist
gestorben In der Vollkraft des Lebens und seines künstlerischen
Schaffens hat ihn eine tückische Krankheit dahingerafft Schlüters
Talent ging nicht auf die große Monumentalplastik wie sie na
mentlich in Dresden manchen berufenen Vertreter zählt es war
vielmehr in der Hauptsache auf das Portraitfach gerichtet und
auch hierin hatte er sich ein besonderes Feld als Lreblingsgebiet
erobert er wurde nicht müde die Frauenschönheit in seinen
Werken zu verherrlichen Ein schönes Beispiel von dem Fein
gefühl
stand
der römische Hirtenknabe steht i
Es ist die Frucht eines dreijährigen Aufenthalts in Rom und
eine Arbeit die das ungewöhnliche Zartgefühl des Künstlers für
Schönheit des Linienflusses im günstigsten Lichte zeigt

Bescheiden und anspruchslos in seinem Wesen offen und treu
im Denken und Handeln war er ein Mensch von seltener Natür
lichkeit und von jeuer Wahrheitsliebe und verständige Biederkeit
die ein Erbtheil seines nordischen Stammes ihm Aller
Herjen gewann Voll Sonnenschein war sein Leben das er nur
kurze Frist an der Seite einer geliebten Frau beglückt durch ein
lächelndes Kinder amlitz genießen durfte

Militär nnd Marine
Am 1 November haben die Preußischen Kriegsschulen zu

Erfurt und Potsdam das Fest ihres 25jährigen Bestehens ge
feiert Die Kriegsschulen deren Zweck es ist die Offiziersaspiran
ten auf ihren Beruf und speziell auf die Oifiziersprüfung vorzu
bereiten sind hervorgegangen aus den Divisionsschulen Der
verstorbene General v Pencker trat als Geueralinspecteur des
Militär Erziehungs und Bildungswesens bereits ILaV mit Re
sormp änen betreffend die UmgeUattung der unpraktisch gewor
denen Kriegsschuten hervor aber erst am 6 April 1859 erging
die Tabimtsordre wonach am 1 Oktober desselben Jahres zwei
von den drei projectirten Schulen erricdtet werden sollten und
zwar für das Garde das 2 und 3 Armeecorps in Potsdam
und für das 4 7 und 8 in Erfurt die dritte Schute für das
1 b nnd 6 Corps in Neiße wurde erst später errichtet Aber
auch die erstgenannten beiden Schulen tonnten erst am 1 No
vomber 1359 eröffnet werden Erster Direktor der Kriegsschule
in Potsdam wurde der jetzige kommaudirende Generat des 5
Corps v Stiehle Die Schulen wurden Kriegsschule benannt
während die bisherige Allgemeine Kriegsschule den Namen Kriegs
akademie erhielt

Nach Art 13 der Verordnung zur Verhütung des Zu
sa mmenstoßens der Schiffe auf See vom 7 Januar 1880 muß
jedes Schiff einerlei ob Segelschiff oder Dampfschiff be
Nebel dickem Wetter oder Schneefall mit mäßiger Geschwlndig

Znm Sauet Hnbertnstage
3 November

Herbstlich rauscht der Wind über Wald und Flur
die Blätter der Bäume werden roth und gelblich gefärbt
zur Erde getrieben und bilden einen säuselnden Teppich
der durch jeden Windstoß in Bewegung gesetzt ein eigen
thümliches Rascheln im Holze verursacht Bald lodert
die Decke weißen Schnees über der Landschaft der Win
ter ein gestrenger Mann läßt nickt mehr lange auf sich
warten seine Boten die unsreunolichen rauhen Winde
hat er vorausgesendet um die Natur auf sein Erscheinen
vorzubereiten Rücksichtslos beraubt der schneidende Ge
selle die Bäume ihres letzten Schmuckes und läßt sie ent
blättert seinen Herrn begrüßen Ein feuchter Nebel lagert
über der Gegend und hüllt sie in einen leichten grauen
Schleier die Thautropfen hangen gleich Perlen an Grä
sern und Sträuchern und erwarten die Sonne welche sie
liebevoll zu sich emporzieht In herbstlicher Glorie be
strahlt sie den jungen Tag an welchem der gerechte Waid
mcmu sei es mit der Flinte in der Hand sei es auf
schnaubendem Rosse den Schutzpatron der Jagd den hei
ligen Hubertus feiert

Räch althergebrachter Sitte werden am 3 November
zu Ehren des Namenssestes des Schutzpatrons besonders
große Jagden abgehalten nach denen auch den Freuden
der Tafel in reichem Maße gehuldigt zu werden pflegt
Ein Nimrod der sich die Huld des Heiligen verscherzt
hat söhnt sich wieder mit ihm aus und trinkt auf sein
Wohl den edlen Saft der Reben welchem der alte Jäger
nicht abhold gewesen sein soll Vergilbte Blätter aller

Bertrands von Guienne lebte am Hofe Theodorichs und
Pipins von H ristal am Anfange des achten Jahrhunderts
Er war ein wilder Jäger und Sabbathschänder und scheute
es nicht am heiligen Chaifreitag in dem Ardennenwalde
dem edlen Waidwerk nachzugehen Auf einer solchen Jagd
erschien ihm plötzlich ein Hirsch der ein strahlendes Kreuz
zwischen goldenen Gew ihen trug Hubntus von der
übernatürlichen Erscheinung ergriffen kniete nieder und
betete Er sühnte seinen Frevel indem er Geistlicher wurde
und das Wort Gottes verkündete Im Jahre 727 starb
er als Bischof von Lüttich seine Leiche wurde im Jahre
825 in das Kloster Andain überführt das nun nach ihm
St Hubert benannt wurde und an der Stelle erbaut sein
soll wo ihm einst der Hirsch erschien Wegen zahlreich
verrichteter Wunder zu denen ihm seine Stola und ein
von Petrus verliehener goldener Schlüssel gedient haben
soll erfolgte im Jahre 817 seine Heiligsprechung und
heutzutage wird er von der gesammten Jägerei als Schutz
patron anerkannt obwohl in früherer Zeit ausschließlich
die hohe und die Parforce Jagd seiner Gnade empfoh
len war

Ein unbestreitbares Verdienst hat sich der heilige
Jünger Dianen s um die Parforcejagd erworben indem
er durch Kreuzung der heimischen Hunde mit den von den
Römern nach Gallien eingeführten lautjagenden Hunden
eine neue Race schuf welche unter dem Namen Hunde
des St Hubertus von den Mönchen des Klosters Andain
sorgsam in aller Reinheit erhalten wurden und deren
Nachkommen in dem englischen Bloodhound dem
Stammvater aller Parforce Hunde fortleben

Namenstag festlich begehen und dem Heiligen zu Ehren
dem Waidwerk obliegen

Die älteste Kunde von Jagden bei denen die Jäger
das von den Hunden verfolgte Wild zu Pferde jagten ist
in den Aufzeichnungen Xenophon s enthalten doch waren
dies keine Parforcejagden sondern Hetzen weil die Hunde
nur dem gesehenen Wild nacheilten wogegen bet der
Parforcejagd die Hunde dem Wilde vermöge des scharfen
Geruchssinnes ans der Fährte folgen desselben also erst
beim Schluß der Jagd ansichtig werden Regelrecht wurde
die Parforcejagd zuerst von den Persern betrieben von
diesen haben sie die Römer erlernt und über den west
lichen Theil Europas verbreitet

Jmmermann beschreibt in Tristan und Isolde eine
Parforcejagd beim Schlosse Tintoyal in Cornwallis zur
Zeit des Königs Artus bei welcher es vollkommen waid
gerecht zuging Der Hirsch wird zuerst lancirt dann
verbricht der Hauptpiqueur die Fährte indem er ein

Baumreis mit der Bruchfläche nach der Richtung welche
der Hirsch eingeschlagen hat darauf legt er ruft die
Lancrrhunde ab bringt dann dem Jagdherrn die Meldung
und dieser befiehlt Forcirt das angesprochene Wild
Die Meute jagt gut und sicher selbst als der Hirsch durch ein
Rudel Wild geht nimmt sie keine Change und stellt
ihn schließlich Der Kampf wird heiß viele Hunde wer
den geforkelt und als kein Jäger sich dem wüthenden
Hirsch zu nahen wagt giebt Tristan ihm den Fang
Er schlägt die Hunde ab bricht den Hirsch auf giebt
der Meute unter der Hornfanfare der Piqueurs uud dem



keil fahren In Bezug auf diese Bestimmung hat das Reichs
gericht I Civilsenat durch Urtheil vum 24 September d I
ansgesvrochen daß die Fahrt derartig zu mäßigen ist um die
durch den Nebel und die dabei obwaltenden besonderen Umstände
hervorgerufene Gefahr eines Zusammenstoßes mit anderen in
der Fahrt begriffenen oder ankernden oder ans irgend einem
anderen Grnnde zeitweilig manövrirunsähigen Schiffen thunlichst
vermeiden zu können Unter entsprechenden Umständen also
beispielsweise bei besonders dichtem Nebel wird der Schiffs
führer die Fahrt auf ein Minimum reduziren müssen Die
allerdings im Allgemeinen zutreffende Voraussetzung daß des
Nebels wegen auch andere in Fahrt begriffene Schiffe ihre Fahrt
mäßigen werden steht der aus Art 13 it zu entnehmenden
Verpflichtung die Fahrt des eigenen soweit zu mäßigen als dies
den obwaltenden Umständen zufolge der Zweck Kollisionen zu
vermeiden gebietet keineswegs entgegen

Bo Reichsgericht
Der Fiskus haftet im Geltungsbereich des Preußischen

AMcmemeu Üandrechts nach einem Urtheil des Reichsgerichts
H Zivilsenats vom 27 September 1884 bei der Erfüllung privat
rechtlicher Verpflichtungen gleich Privatpersonen mithin
aus pflichtwidrigen Amtshandlungen von Beamten
nur unter denselben Voraussetzungen wie eine Privatperson unter
gleichen Umständen aus den Handlungen ihrer Vertreter

Gerichtszeitnng
In dem Prozesse des Professors Möller Königsberg

wegen Beleidigung des Reichskanzlers und des Staats
Ministeriums erkannte am Sonnabend der Gerichtshof
in Bromberg auf Freisprechung da durch die Zeugenaussage
der Beweis nicht erbracht worden sei daß der Wortlaut des
vom Bromberger Tageblatt gebrachten Berichtes mit dem
von Professor Möller in der Versammlung am 14 März d I
Gesagten identisch sei

Das Kriminalgerichtsgebäude zu Moabit erhielt am Sonn
abend Vormittag den erwarteten Besuch des Prinzen Wilhelm
Der Prinz wurde am Hauptportale vom Justizminister Fried
berg demLandgerichtspräsidentenBard eleben und dem ersten
Staatsanwalt Angern empfangen nahm unter deren Führung
einzelne Räume des Gerichtsgebäudes in Augenschein und begab
sich alsdann nach dem großen Schwnrgerichtssaale wo er unter
gespannter Aufmerksamkeit der Verhandlung des Mordprozesses
gegen den Schlossergesellen Mießner bis zum Schlüsse bei
wohnte Dem Wahrspruche der Geschworenen entsprechend
lautete das Urtheil des Gerichtshofes auf Todesstrafe Wie
wir hören wollen die Geschworenen ein Gnadengesuch für den
Verurteilten einreichen

Aeußereu in Aussicht den Delegirtcnkreisen ist mau übri
gens überzeugt daß die österreichisch ungarische Regierung eine
Verschleppung nicht zulassen werde

Berkehrsuachrichten
Hamburg 1 November Der Postdampser Hammonia

der Hamburg Amerikanischen Packetsahrt Aktiengesellschaft ist
Von Hamburg kommend gestern Nachmittag 5 Uhr in New Dork
eingetroffen

Hamburg 2 November Der Postdampfer Wieland
der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktiengesellschaft ist
von New Uork kommend heute früh 3 Uhr in Ptymouth ein
getroffen

Hamburg 2 November Der Postdampfer Geliert der
Hamburg Amerikanischen Aktieitgesellschaft hat in Folge eines
Schadens an der Maschine die Reise nach New ,1ork nickt an
treten können Die Reparatur erfordert längere Zeit die Passa
giere und die Ladung werden deshalb am nächsten Mittwoch mit
der Silesia expedirt werden

Bremen 1 November Der Dampfer des Norddeutschen
Llohd Hohenstaufen ist gestern in Baltimore und die Dampfer
Rhein und Fulda von derselben Gesellschaft sind gestern Vor

mittag 11 Uhr in New Aork eingetroffen

Writsrben Des Former C F
Schwäche Schleifweg 5

Büschel Tochter 1 Tag

Magdeburger Börse i November

Amsterdam 8 Tage 168,19 Gdo 2 Mov t
Parib 8 Tage
London 8 Tage

do 3 Monat

Reichs Anleihe 4Koujolidirte StaaLö Anleihe 4do do 4 2Magdeburger Stadt Obligationen 4Nenftadt Magdebnrger Stadt Obligationen 41 2
Bnckaner Stadt Anleihe 4kentrallandschaftliche Pfandbriefe
Auhalt Teffaner Landeisbane Pfandbriese
Magdeburg HalberstSdter PrioriMs L vllgatiöneu

Eiskttbahuwesen
Der Etat für die Verwaltung der Eisenbahnen

des Reichs pro 1885/86 veran chlagt die Einnahme ans
46 443 7001 hiervon entfallen auf die Einnahmen aus dem Per
sonen und Gepäckverkehr 1v748tM d s 126 XX weniger
als Pro 1884/85 der Ansatz Pro 1885/86 übersteigt die wirkliche
Einnahme pro 1883 34 nm K 225 W Das Zurückbleiben hin
ter dem Ansätze 1884 85 ist daraus zu erltäreu daß bei der Aus
stellung des letzteren von der Eröffnung der Gotthardbahn eine
stärkere Zunahme im Personenverkehr erwartet wurde als selche
demnächst eingetreten ist aus dem Güterverkehr32634000 um
1268 0VV mehr als im Vorjahre nnd auf kleinere Einnahme
posten insgesammt ist die Einnahme um 1318 M höher ver
anschlagt Die Gesammtausge be beträgt F 2 395 4M so daß
ein Ueberschuß von 17 048 30 nm F 357 700 mehr als pro
1884 85 verbleiben würde An einmaligen Ausgaben welche
aus der Anleihe gedeckt werden sind 4400000 angesetzt

Die türkische Eisenbahnanschlußfrage wird uns
in einem Briefe aus Pest als brennend bezeichnet Ebenso deu
ten die Vorgänge in Konstantinopel wo diePforieder Betriebs
gesellschast der türkischen Bahnen die Sequestration angedroht
habeu soll auf den akuten Charakter dieser Angelegenheit hin
In Pest glaubt man wie uns von dort berichtet wird daß die
Frage im Laufe der nächsten Woche wenn bis dahin nicht be
reits etwas Entscheidendes geschehen sein sollte in der unga
rischen Delegarionssession auf das Tapet gebracht werden
dürfte Jedenfalls stehen Eröffnungen seitens deS Ministers des

Civilstands Megister der StsSt
Meldungen vom 31 October 1884

Aufgebote Der Schuhmachermeifter Friedrich August
Kittel und Johanne Dorothee Christiane veuriette Kötter
Bernbnrgerstraße 29 Der Fleischer Karl Friedrich Reiuhold
Vater Neusellerhausen und Auguste Pauline Rosalie Arnold
Dölitz Der Fabrikarbeiter und Musikus Friedrich Karl
Geist Giebichenstein und Wilhelmine Friederike Henschel Plötz

Der Kaufmann Oskar Richard Rudel Halle nnd Pauline
Marie Luise von Gellhorn Hirschberg

Geboren Dem Restaurateur Wilhelm Burkhardt ein
Sohn Karl Wilhelm Krausenstraße 3 Dem Kesselschmied
Louis Kutscher eine Tochter Rosa Martha Ella Ludwig
straße 9 Dem Dienstmann Friedrich Günther ein Sohn
Hermann Thalgasse 6 Dem General Agcnt Paul Richard
Rindfleisch ein Sohn Richard Paul Königstraße 17 Dem
Eisenbahnzugführer Hermann Egeling eine Tochter Anna Lonise
Catharine Südstraße 3 Vem Ingenieur Hermann Kaye
ein Sohn Woldemar Conrad Georg Lindenstraße 1o Dem
Buchhändler Franz Krause ein Sohn Franz Hermann Hermann
straße 6 Dem Schuhmachermeifter Franz Fricke ein Sohn
Friedrich Karl Leipzigerstraße 34 Dem Kupferschmied Karl
Heinrich Obst ein Sohn Friedrich Wilhelm Otto Schmeer
straße 17/18 Dem Kutscher Gotttieb Leunicke eine Tochter
Frieda Spitze 4

Gestorben Auguste Bertha Fricke 32 Jahr 9 Monat
Taubenftraße 17 ct Des Zimmermann Louis Hennicke Sohn
Louis Karl 1 Jahr 22 Tage Wörmlitzerftraße 30

Civilfwnds Register von Giebichenstem
Meldungen vom 29 October 1884

Aufgeboten Der Steinbrecher A F C Naumanu und
M L Schreiber Advokatenstraße 19

Geboren Dem Steindrucker E F Dillner ein Sohn
Triststraße 22 Dem Former R M Barch eine Tochter
Brunnenstraße 15 Dem Steinsetzer I F O Hennicke ein
Sohn Burgstraße 17

Gestorben Des Fabrikarbeiter G C C Barth Tochter
16 Jahr 8 Monat 20 Tage Lungenschwindsucht Triftstraße 37

Meldungen vom 30 October
Eheschließung Der Fabrikarbeiter H F W Kropp nnd

Wittwe H A D Göhre geborene Heffe Reilsstraße 4l
Geboren Dem Handarbeiter 5 O Sprotte ein Sohu

Brunnenstraße 35
Gestorben Des Zimmermann F W Gramann Tochter

todtgeboren Böckstraße 4
Meldungen vom 31 October

Aufgeboten Der Salinenarbeiter I C Mammitsch uud
C Fengler geborene Linde kleine Breitenstraße 5

Geboren Den Former C F T
Schleisweg 5 Dem Handarbetter
Sohn Reilsstraße 41 Ein unehel Sohn kleme Breiten
straße 11

do
do
do

do
do
do
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Teutsche Seewarte
Uebersicht der Witterung 1 November

Der Luftdruck hat iu Galizieu und im südlichen Rußland
780 wm üderschritten während im Nordwesten die Gradienten
etwas abgenommen haben Ueber Centraleuropa ist bei schwachen
im Nordeu meist südlichen im Süden umlaufenden Winden das
Wetter trocken vorwiegend heiter jedoch stellenweise neblig In
Deutschland wnrde vielfach Reisbildung beobachtet Ans dem
ganzen Gebiete sind nennenswerthe Niederschlage nicht gefallen

Bekinmtumchung
Die Herbft Control Versammlungen des diesseitigen Bezirks pro 1884

finden wie folgt statt
1 Compagnie

Controlplatz Cöimrrn Gasthof zum Ring
Am 7 November e Vorm 9V Ubr für die Jahrgänge 18/7 1884

Controlplatz Merbttz
Am 7 November er Nachm 2 Uhr für die Jahrgänge 1877 1884

2 Compagnie
Controlplatz Wakwiü Gastliof zur Birke

Am 1 NoSember er Vorm Uhr für die Jabrgänge 1877 1884
Controlplatz Gröbcrs im Gasthofe

Am 1 November cr Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1877 1884
Controlplatz AimnenSors Gaudich s Restauration

Am 3 November cr Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1877 1884
Controlplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr

Am 3 November er Nachm 2 Uhr für die Jahrgange 1878 1880

3 3 1877 1881 1884Controlplatz Niemberg am Bahnhofe
Am 4 November cr Vorm 8 Uhr für die Jahrgänge 1877 1884

3 Conlpagme
Controlplatz Halle a Hof der Moritzbnrg am Paradeplatz

Am 1 November cr Vormitt 8V Uhr für die Jahrgänge 1877 u 1878

1 10 1879 u 18801 Mittags 12 1881 18344 ContpagNie
Controlplatz Dbertenkscheltthai Planerl s Gasthof

Am 3 November er Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1877 1884
Controlplatz Lberröblinge a/See Kertscher s Gasthof

Am 3 November er Nachm 3 Uhr für die Jahrgänge 1877 1834
Controlplatz Eisieben Stadt Wiesenhaus

Am 4 November cr Vorm 9 Uhr für die Jahrgänge 1877 1879

4 1l 1380 1884Controlplatz Eisleben LönS Wiesenbaus
Am 4 November cr Nachm 3 Uhr für die Jahrgänge 1877 1379

5 Vorm 8 1880 INI5 Compagnie
Controlplatz Tchwittersdorf Gasthaus zum Stern

Nm 5 November cr Nachm 2 Uhr für die Jahrgänge 1877 1884
Controlplatz Gerbstedt am Schützenhause

Am 6 November cr Vorm 10 Uhr für die Jahrgänge 1877 1884
6 Compagnie

Controlplatz Halle a T Hos der Moritzburg am Paradeplatz
Am 8 November cr Vormitt 8 Uhr für die Jahrgänge 1877 u 1878

8 10 1879 n 18808 Mittags 12 1881 1884Zu vorbenannteu Controlen haben außer den Mannschaften genannter
Jahrgänge die im Bezirk sich aufhaltenden Offiziere Aerzte und oberen Militär
beamten der Reserve zu erscheinen

Bemerkt wird hierbei das besondere Ordres nicht ausgegeben
werden und die Betreffenden lediglich iu Folge dieser Bekanntmachung
zum Erscheinen verpflichtet sind

Unentschnldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Control
platz und zu anderer Zeit als defohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr d I von der Controt Versammlung entbuuden ge
wesenen Mannschaften der Land bezro Seewehr Jahrgang 1872 werden
behufs Ueberführung zum Landsturm von den Compagnien namentlich be
srdert

Hake den 12 October 1884
König Stzirks Esmmando 2 Bataillons Halle

2 Magdkb Landwehr Regiments Nr 27

gez 2Ä

Gekmmtzmchlmg
Wegen Bornahme von Arbeiten am Hanptwasierrohre in der Thorstraße

behufs Leguug der Leitung durch die Hwingerstrafzc muß Montag den
d Wt6 von Uhr Abends bis Dienstag früh die Wafferzuführunc für

Glaucha unlerbrochen werden nnd wird während dieser Zeit den Grundstücken
daselbst das Wasser fehlen

Halle den 1 November 1884
Die Wasscrwerks ÄcrwattNM 13346

Dritter Geschichtsvortrag Mm Gesten des
Airchlmuverews

lt L Frauen
Sbends 8 Uhr

iu der Kirche
Mittwoch den 5 November

Herr Cmy Rath Professor 0 Iacobi Die rcformatorische Bewegung
in England und Schottland im 16 Jahrhundert

Der Eintritt ist frei Einige reservirte Plätze Preis 75 Pfg sind in
der Buchhandlung von Kegel Ztrieu alte Promenade nnd im Geschäft des
Herrn Arnold an der Marktkirche zu haben Die Colleete welche an den
Ausgängen zum Besten les Kirchbauvereins gesammelt werden soll wird det
Theilnahme aller Hörer herzlich empfohlen

Der Ausschuß des Mrchbauvereius
O

von

Ä is WM
bestes Faliiikat Teutschlands
empfiehlt in grotzen und kl
Dosen sowie ausgewogen in
stets frischester Waare

IIlT iLlüz tr 35

Wir beehren uns bekannt zu geben daß wir unsere Vertretung für das

HyjwthetengeMfL der Provinz Sachsen
den Herren AsismA UsmkM L Lo

11993 ill Hilüe a d S
übertragen und diese zugleich mit dem Jncasso der Zinsen Annuitäten
und Capitalszahlungen beauftragt haben Wir bitten daher die für uns
bestimmten Hypvthekenauträge an genanntes Bankhaus gelangen zu lassen
welches zur Ertheilung der erforderlichen Aufschlüsse gern bereit sein wird

Süddeutsche DsdknmdUM

Dienstag 6 Ilbr HedunK Volksseliulg nw
siux NitAl d Llumsustrasse 10

München

8ing/ vacl

Lolonialvssren
Lk8okäft

mit bedeutendem Umsatz und treuer
Detail und Händlerkundschaft in
bester Lage Leipzigs ist Verhält
nisse halber sehr preiswerth zu ver
kaufen Ladenhüter nicht vorhan
den Auf Wunsch kann Waarenlager
auf 6 80 10 reducirt werden
Offerten von Selbst eflectanten wer

den unter N 1 an
Ä VaZIsr in Leipzig

s 1Z317

1 Zuchtbulle 1 Jihr echt
Holländer Raee 60 Stück englische
Lämmer zu verkaufen 13 55

Sennewitz
Bahnstation Trvtha

vers Anwei
sung z Rett
v

mit auch ohne Wiss vollst
z beseitigen ZT Z I allisT
l Äsr A L RoseutiiÄt r
trs s8ö 62 12443

Ausbach Gnnzenhauseucr Fl Loose Die nächste Ziehung
dieser Looje findet am Id November statt Gegen den Cours
verlust von ea 1 Mark bei der Ausloosnng nur der Niete über
nimmt das Bankhaus Karl Nenburgcr Berlin Französische
Itratze j t die Versicheruus lür eine Prämie von 5V Pf pro
Stück
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